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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Milchpreise, Bauernproteste, Missernten, Dürre: 
Landwirtschaft ist im Lokalen ein unverzichtbares 
Thema. Unser Interviewpartner Benedikt Bösel, von 
agrarheute zum „Landwirt des Jahres 2022“ ernannt, 
geht sogar noch einen Schritt weiter: „Landwirt-
schaft ist der mit Abstand größte Hebel, die 
großen Probleme unserer Zeit zu lösen“, meint 
er. Denn: „Klimaschutz, Klimaanpassung, Biodiversi-
tät, Chancengleichheit: Das alles ist Landwirtschaft.“ 
Wie Lokalzeitungen all die Themen behandeln, die 
in der Landwirtschaft stecken, zeigen wir im Dossier 
dieser Ausgabe (Seiten 4 bis 13).

Eng mit Landwirtschaft verknüpft ist naturgemäß der 
ländliche Raum. Die Entwicklung ist widersprüchlich. 
War vor einiger Zeit noch die Rede von Landflucht 
und davon, dass es viele Menschen in die Städte 
zieht, ist seit Beginn der Pandemie eine gegenläu-
fige Tendenz zu beobachten: Neuerdings suchen 
wieder mehr Menschen ein friedliches, ruhiges 
Leben in Naturnähe auf dem Land, abgeschottet 
von den großen Problemen der Zeit. Dort treffen sie 
dann aber in aller Regel auf die kleinen, alltäglichen 
Probleme: schlechte Infrastruktur, Ärztemangel und 
dergleichen mehr. Ein Fachforum hat sich kürzlich mit 
diesen Themen befasst. drehscheibe-Redakteurin 
Nina Sabo war dabei (Seiten 14 und 15).

Zuletzt möchte ich Ihnen noch eine Geschichte ans 
Herz legen, die da spielt, wo ich wohne: in Prenzlauer 
Berg in Berlin. Das lokale Portal „Prenzlauer Berg 
Nachrichten“ hat recherchiert, wie es zwei Juden 
gelang, in einer Kirche im Kiez versteckt die 
Zeit des Nationalsozialismus zu überleben. Viel-
leicht gab es ja auch in Ihrer Region ähnliche Hilfe für 
Verfolgte. Am 27. Januar ist der Tag des Gedenkens 
an die Opfer des Nationalsozialismus.

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre. 

Ihr Stefan Wirner,
Redaktionsleiter der drehscheibe
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